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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. — In: 
ferate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 


Expedition: Petersſtraße No. 320. 


— 


1 Wegen des auf morgen, Mittwoch den 5. d. M., fallenden Buß- und Bet⸗ 
tages erbitten wir Die: für die nächſte Donnerstags -Rummer des Görlitzer Anzeigers 
beſtimmten Annoneen ſchon heute, Dinstag den 4. d. M., bis ſpäteſtens Abends 7 Uhr. 


Görlitz, den 4. Mai 1852. 


Die ut. ſech land. 


Berlin. Ihre Maj. die Kaiſerin v. Rußland wird von 


dem für ſie in Stand geſetzten ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
hotel zu Berlin wenig Gebrauch machen, vielmehr die 
lingfte Zeit ihres Aufenthaltes am preußiſchen Hofe 
im Potsdamer Schloſſe zubringen und größtentheils 
ſich nur dem engen Familienkreiſe der Königl. Familie 
widmen. — Die 2. Kammer berieth in ihrer Sitzung 


im Allgemeinen die meiſten Beſtimmungen deſſelben 
an. Mit $ 51., dem Schluſſe deſſelben, endete auch 
die Berathung der Kammer. — Ueber den Stand 
der Zollvereinskonferenzen tappt die Preſſe ganz im 
unkeln, da man nicht einmal weiß, ob ſchon mehrere 
uferenzen im Laufe der vorigen Woche geweſen 
ind. Soviel iſt gewiß, daß jetzt im Geheimen unter 
den verſchiedenen Deputirten viele Varhandlungen, 
Seitens der Darmſtädter Bündler namentlich mit dem 
öſterreichiſchen Geſandten gepflogen werden, und daß 
s faſt ſcheint, als habe man von Wien aus Inſtruk⸗ 
tionen erhalten, nicht zu ſchroff Preußen gegenüber 
zu treten, um nicht das Kind mit dem Bade auszu⸗ 
Hütten. Die preußiſche Regierung dagegen ſoll gleich 
alls unter der Hand den Darmſtädter Verbündeten 
angezeigt haben, daß ſie, falls die von dort bekannt 
gewordenen Aktenſtücke richtig ſeien, auf den daſigen 
ründlagen nimmermehr verhandeln könne. Auf alle 
os iſt ihrerſeits ein Bruch ſchon vorhergeſehen, 
1 reußen, eng mit Hannover verbündet, einen 
eodeutſchen Zollverein ſchließen dürfte. Doch wird 
hoffentlich in der 11. Stunde nicht zu fo unheil⸗ 


1 


vom 30. April das Geſetz über die Poſt und nahm 


vollem Bruche kommen. Die Aeußerung des Herrn 
Miniſterpräſidenten in einer der letzten Kammerſitzungen: 
„Wir wollen die Oeſterreicher ihren Weg gehen laſſen, 
aber wir wollen auch den unſrigen gehen“, läßt auf 
feſte Entſchlüſſe des Kabinets in den Zollangelegen— 
heiten rechnen. — Herr v. Manteuffel hat gegen 
Ende Mai um 4 Wochen Urlaub gebeten. 

Stettin. Die Fregatte „Eckernförde“ wird zu⸗ 
nächſt nach Holland in die Docks gehen, um daſelbſt 
neu gekupfert zu werden, hierauf aber in Begleitung 
der „Amazone“ und der Fregatte „Danzig“ unter dem 
Oberkommando des Kommodore Schröder eine grö⸗ 
ßere Uebungsreiſe nach dem Mittelmeere und Weſt⸗ 
indien machen. „Barbaroſſa“ dagegen ſoll nach Swine⸗ 
münde gehen, um dort die neuen Keſſel zu erhalten. 

Sagan. Am 5. d. M., Nachmittags zwiſchen 
4 und 5 Uhr, werden dort erwartet: Se. Maj. der 
König, J. K. HS: der Prinz v. Preußen, Prinz Friedrich, 
Prinz Albrecht, Prinz und Prinzeſſin der Niederlande 
und die Prinzeſſin von Meklenburg. Die hohen Herr: 
ſchaften werden ſämmtlich auf dem herzoglichen Schloffe 
logiren und ſind die großartigſten Vorbereitungen zum 
Empfange derſelben im Gange. Unter Anderen iſt 
auch Herr Dekorationsmaler Hagemeiſter aus Görlitz 
zum Arrangement nach Sagan eitirt worden. 

Hohenzollern-Sigmaringen. Am 26. April 


iſt der frühere Königl. Kommiſſarius, Präſident von 


Spiegel, plötzlich am Schlagfluſſe geſtorben. 
Sachſen. Vom Kriegsminiſter ſoll an die Ar⸗ 
mee ein Tagesbefehl ergangen ſein, welcher ſämmt— 
lichen, dem Freimauterorden angehörigen Offizieren den 
Austritt gebietet, indem er im Weigerungsfalle die 
ſofortige Entlaffung aus dem Dienſte in Ausſicht ſtellen 


fol. — Zur Reparatur des Zwingers in Dresden 


ſind 9000 Thlr. anſtatt der geforderten 13,000 be⸗ 
willigt worden. — Die Leipziger Meſſe ſoll zwar in 
Leder und Tuch lebhaft geweſen ſein, jedoch wurden 
beide Artikel bei großer Anhäufung derſelben nur 
mäßig bezahlt. 

Sachſen-Koburg-Gotha. Am 28. April hat 
der dort verſammelte Landtag die Enbloc-Annahme 
der dem vorigen Landtage mitgetheilten Entwürfe zum 
neuen Staatsgrundgeſetze, zum Geſetze über die Ge: 
ſtaltung des Miniſteriums, über den Civilſtandsdienſt, 
über verſchiedene Gegenſtände der Criminalrechtspflege 
und Polizei, zum Einführungsgeſetze über die revidirte 
Verfaſſung beſchloſſen. 

Baiern. Nach Beendigung des Landtages ſteht 
der Sturz des Herrn v. d. Pfordten unzweifelhaft 
bevor. Der Ausſchuß der 2. Kammer für die Zoll— 
verhandlungen hat der Kammer einen Beſchluß vor: 
geſchlagen, der Regierung eine unbeſchränkte Ermäch⸗ 
tigung für den Abſchluß von Zollverträgen vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Landtages nur für den 
Fall zu ertheilen, daß das bisherige Zollvereinsgebiet 
nicht auf einen engern Umfang zurückgeführt werde. — 
Die baieriſchen Biſchöfe ſollen übrigens noch keines 
wegs mit den ihnen gemachten Zugeſtändniſſen zu⸗ 
frieden ſein. — Der Landtag iſt bis zum 22. d. M. 
verlängert worden. a 

Würtemberg. Der frühere Reichsregent Bech er 
hat die Erlaubniß erhalten, wiederum als Advokat zu 
praktiziren und ſich neuerdings von Reutlingen, wo 
er Anfangs ſeinen Wohnſitz nahm, wieder nach Stutt⸗ 
gart zurückbegeben. 

Heſſen-Darmſtadt. Der zweiten Kammer hat 
ſich bei der Nachricht des Protokolls vom 6. April 
eine allgemeine Entrüſtung bemächtigt. Es ward nach⸗ 
ſtehender Antrag eingebracht, den man ſofort an einen 
Ausſchuß wies: 1) die 2. Kammer habe mit dem 
tiefſten Bedauern von dem Inhalte der am 6. April 
in Darmſtadt getroffenen Verabredung Kenntniß er— 
halten; 2) dieſe Verabredungen erachte die Kammer 
gleich einem Aufgeben des Zollvereins und des letzten 
nationalen Bandes, welches in Deutſchland beſtehe; 
3) daß die Ausführung dieſer Verabredungen die 
materielle Wohlfahrt des Landes unrettbar zerſtoͤre 
und damit die Exiſtenz des Staates bedrohe; 4) daß 
der großherzoglichen Regierung das Recht nicht zuge⸗ 
ſtanden ſei, ohne ſtändiſche Einwilligung Verträge 
von ſolcher Bedeutung abzuſchließen; 5) daß die 2. 

Kammer nie und nimmer zu der Realiſirung folder 
unheilvollen Entwürfe Hand bieten werde. 

Frankfurt a. M. Der gegenwärtige Werth 
der deutſchen Flotte ſtellt ſich nach Abrechnung der 
Abnutzungskoſten auf 3,121,765 Fl. heraus. Die 
Auktion foll übrigens nur unter Concurrenz deutſcher 
Käufer ſtatthaben — wenn dieſe Anſicht nicht wieder 
geändert wird. 1 

Oldenburg. Der dortige Landtag iſt bis zum 
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26. Mai verlängert worden und fährt mit Berathung 
des Staatsgrundgeſetzes fort. 0 
Lübeck. Die Bürgerſchaft beſchäftigt ſich jetzt mit 


einem Dekrete der Regierung, betreffend die Gleich⸗ 


ſtellung der Juden mit den übrigen Lübeckern in 
ſtaatsbürgerlicher Hinſicht. 

Schleswig⸗Holſtein. Die däniſchen Vereine 
in Schleswig haben beſchloſſen ſich aufzulöſen, da ihnen 
immer mehr die Unmöglichkeit einleuchtet, den Deut⸗ 
ſchen dort die daͤniſche Sprache aufzuzwingen. 


O eſterreich. 

Der Umgeſtaltungsplan des Miniſters des Innern 
ſetzt die Stellung und den Geſchäftskreis der Statthal⸗ 
tereien, der Kreisbehörden, der Bezirksräthe, der Stadt⸗ 
und Landgemeinden, ſowie die Geſtaltung der Pro⸗ 
vinzialausſchüſſe oder Ständekammern, ferner die Kreis⸗ 
ausſchüſſe und ein beſonderes, künftig die Intereſſen des 
Adels ſchützendes Inſtitut feſt. Der ganze Plan be⸗ 
ruht auf dem kaiſerlichen Patente vom 31. December 
1851 und kann als der ſpecielle Willensausdruck Sr. 
Maj. des Kaiſers angeſehen werden. Doch iſt damit 
keineswegs ein Abſchluß der Umgeſtaltungsabſichten 
feſtgeſtellt. — Einem Gerüchte nach ſoll Se. Maj. 
der Kaiſer v. Rußland den 6. Mai in Krakau ein⸗ 
treffen und von dort ſich nach Wien begeben wollen. 
Die ruſſiſche Geſandtſchaft zu Wien wußte jedoch nichts 
davon. — Der Abſchluß eines öſterreichiſch⸗ſchweizeri⸗ 
ſchen Vertrages auf Auslieferung der gemeinen Ver⸗ 
brecher ſteht nächſtens in Ausſicht. — In Böhmen 
wird über die Höhe der Steuern auf alles was die 
Bierfabrikation angeht, ſehr geklagt. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Aufenthalt Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers v. Rußland in Wien drei Tage dauern und große 
Vorbereitungen ſind dazu getroffen worden. 


talen 
Am 26. April iſt in der Stadt Turin eine vor⸗ 
ſtädtiſche Pulverfabrik in die Luft gegangen, welche 
mehrere Straßen zerſtört und über 60 Perſonen das 
Leben geraubt hat. Der König begab ſich alsbald ſelbſt 
an den Ort des Unglücks und ordnete das Nöthige an. 


Franz. Republik. 

Man hat ſich im Pallaſte des Präſidenten Louis 
Napolson entſchloſſen, in Bezug auf die Orleans'⸗ 
ſchen Familiengüter den Rechtsweg zu verlaſſen und 
den bereits mit ſoviel Glück angetretenen Pfad der 


Gewalt abermals zu beſchreiten, indem man ſofort, 


ohne einen weiteren Spruch des Apellhofs zu erwarten, 
die ganze Sache vor den gefälligeren Staatsrath ge 
wieſen hat. — Im Artillerielaboratorium zu Vincennes 
hat bei der Bereitung von Feuerwerk eine Exploſion 
ſtattgefunden, glücklicherweiſe ohne Menſchenleben ee 
gefährden. — Der gegenwärtige Beſtand der Br 
ſoll auch im Jahre 1853 bleiben, das Budget . 
erniedrigt werden, obwohl mit geringem Unterſchie 


2 n — 


gegen den Staatshausbaltsetat von 1852. — 


— Die 
Regierung hat plötzlich 4 Millionen 4½% Rente auf 


nur 3 9% Zinſen herabgeſetzt, ein Manöver, was leb⸗ 
haft gekadelt wird. — Die Miſſion der außerordent. 
lichen Kommiſſare in den Provinzen fol nächſtens für 
aufgehoben erklärt werden. — Die Vereidigung der 
General: und Arrondiſſementsräthe hat vielfache Ab⸗ 
ſchiedsgeſuche von Orleaniſten zur Folge gehabt. — 
Auch die Beamten der öffentlichen Bauten follen dem 
Präſidenten der Republik einen Eid leiſten. — Der 
Präſident hat neuerdings aus den bisherigen Bewahrungs⸗ 
orten mehrere Embleme und Grinnerungstafeln, der 
Kaiſerzeit an Fa Punkten aufftellen laſſen. — 
zu Rufe) ertegt die an den Präfiventen der 
Rhonemündungen ergangene Verordnung, ſämmtliche 
Natlonalgarden des Departements ſpateſtens bis zum 
15. Mai zu entwaffnen. — In Folge der neuen Kau⸗ 
tionen und Stempelſteuer ſind bereits eine Menge Zei⸗ 
tungen in den Provinzen eingegangen. 


Dänemark. 

Dem General Rye, der bekanntlich bei Friedericia 
fiel, if auf dem Kopenhagener Militär: Kirhhofe ein 
Denkmal errichtet worden. — Der König wird im 
Laufe dieſes Sommers Schloß Plön im Holſtein'ſchen 
beſuchen. ! 
* Afrika. 

Dem Vizekönige v. Aegypten ift der ſtreitigſte 
Punkt, das Recht über Leben und Tod, noch auf 
7 Jahre von der Pforte zugeſtanden worden. 


— 


Wünſchendorf bei Lauban. Am Dinstage, 
den 27. April, ſind von hier aus 25 Perſonen nach 
Amerika abgegangen, und zwar aus Wünſchendorf 
ſelbſt 9, aus Gerlachsheim 8, aus Langenöls 2, aus 
Arnsdorf bei Schmiedeberg 3, aus Markliſſa 1, aus 
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Naumburg a. O. 1 und aus Lauban 1 Perſon. 
Dieſelben reiſten von hier über Kohlfurth, Berlin 
nach Hamburg und gingen Sonnabend, den 1. Mai, 


und von da nach Buffalo. 


auf dem Schiffe „Java“ unter Segel et 
era 


40) Der Tagearbeiter Karl Auguft Gutſche aus 
Mittel⸗Horka, viermal beſtraft, (worunter zweimal wegen 
Kirchendiebſtahls,) iſt eines neuen einfachen Diebſtahls an⸗ 
eklagt. In der Nacht vom 1. zum 2. Jau. c. wurden dem 
ir Martin zu Oedernitz bei ‚feinem ſehöfte 2 Gebund 
Reißig, im Werthe von 3 Sgr. entwendet. Angeklas 
wurde von dem Sohne des Martin ergriffen und in die Schenke 
geführt, aus welcher er aber, als die Wachter eingeſchlafen 
waren, entwich. Er geſteht am Orte der That geweſen zu 
fein, um ſich von einem Geräuſch zu überzeugen, laugnet 
dagegen die Entwendung; wurde jedoch für. fc bg. keine 
den und wegen des Rückfalls zu 2 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 
Polizeiaufſicht nebſt Erlegung der Koften verurtheilt. 
41) Der Tagearbeiter Matthias Kraß ke, genannt 
Thomaſchke, zu Berg bei Muskau, zweimal en , hat 
eſtändlich am 25. Van. Abends aus der Werkſtatt des 
Schmidt Hentſchke in Muskau, eine auf 5 Sgr. taxirte 
Klammer entwendet. Er wurde eines einfachen Diebſtahls, 
unter Rückfall, für ſchuldig befunden und zu 2 Jahr Zucht⸗ 
haus, 2 Jahr Botigeiauffcht nicht minder den Koften ver⸗ 


urtheilt. 1 en 5e 

42) Der Sohn des Hauslers Walter, Johann Karl 
Auguſt, aus Alt⸗Gebhardsdorf, 15 Jahr alt, not nicht 
beſtraft, erklärt ſich für ſchuldig, in der Nacht vom 14. b 
15. Febr. C. aus der Wohnung des Gärtner Kn obloch zu 
Alt⸗Gebhardsdorf, mittelſt Ein eigen durch ein Schubfenſter, 
nachdem er ſich mit einem Schwefelhölzchen Licht gemacht 
und eine Lampe angezündet hat, nachſtehende Gegenſtände, 
als: zwei ſilberne Uhren, zwei Sparbüchſen mit 2 Thlr. 
24 Sgr., 3 Stück Garn, Y, Pfd. baumwollenes Garn, ent⸗ 
wendet zu haben. Da are Sl ufolge Ausſpruchs der 
Geſchworenen eines ſchweren Diebſtahls ohne Unterſchei⸗ 
dungsvermögen für ſchuldig erkannt ward, wurde ele 
nach § 42. von der Anklage eines ſchweren Diebſtahls und 
von den Koſten freigeſprochen, dagegen ſeiner Familie zur 
häuslichen Züchtigung überwieſen. 


* * — — ; 
Publikations blatt. 
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Polizei⸗Verordnung. 


Im Intereſſe der freien Paſſage auf den Bürgerſteigen verordnen wir Kraft des Geſetzes vom 


11. März 1850 ($ 5.) Folgendes: 


Marquiſen dürfen vor den Verkaufslaͤden und Schaufenſtern nicht ohne hierzu nachgefuchte 


rr 


Dieſelben dürfen 


8 nicht weiter als 
Schirm in die 


Th rn geahndet werden. 
1 Obel den 1. Mai 1852. 


und erlangte polizeiliche Genehmigung angebracht werden. N 

a Fuß in die Tiefe vorfa 
Höhe halten, müſſen vom Niveau des A es mindeſtens 7 
Alle bereits beſtehenden Marquiſen müſſen ſofort nach 0 . . 
Uebertretungen dieſer polizeilichen Verordnung würden mit Geloftrafe bis zum Betrage von drei 


welche den 
j zur e fein, 
orſtehender Vorſchrift eingerichtet werden. 


llen; die Stü 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


f nns nr 


Gegen den Muͤllermeiſter Ernft Wilhelm Siegert, zuletzt in Ober⸗Girbigsdorf wohnhaft, hat 
feine Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Günzel wegen böswilliger, erlaſſung auf Scheidung geklagt, wes⸗ 
halb derſelbe, da er angeblich nad) Amerika ausgewandert und ſein jetziger Wohnort nicht genau bekannt 
iſt, auf den 4. Juni 1852, Vormittags 11% Uhr, vor den Herrn Kreisrichter von Gliszezynski in 
unſer Parteizimmer zur Beantwortung der Klage hierdurch öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen 
wird, daß, falls er ſich weder vor noch in dem Termine melden ſollte, er der boͤswilligen Verlaf ung 
in contumaciam für geſtandig erachtet und was demnach Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden wird. 
Gorlitz, den 12. Februar 1852. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


2394 Freiwillige Subhaſtation. 
I Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die von dem Ortsrichter Gottfried En dermann nachgelaſſene Häuslerjtelle No. 68. zu Bee 
dorf, auf 1191 Thlr. 20 Sgr. ortsgerichtlich tarirt, ſoll am 17. Juni d. J., von Vormittags It Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und der neueſte Hypothekenſchein find. in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. und J. einzuſehen. a 


11012] a Nothwendiger Verkauf. 

Die Hauslerſtelle des Johann Auguſt Fritſch, No. 6. zu Neugablenz, abgeſchätzt auf 247 Thlr. 
2 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Wm 10 und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll am 3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der gedingeberechtigten Johanne Chriſtiane und Johann 
Gottfried Don ath'ſchen Eheleute werden zur Vermeidung der Präkluſion hierzu öffentlich vorgeladen. 
5 Seidenberg, den 13. Februar 1852. Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


12392 Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. b 
Von den im Laufe des 1. Quartals 1852 als im Bereiche der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn gefunden eingelieferten Gegenſtänden liegt ein ſpezielles Verzeichniß bei unſern Bahnhofs -Inſpek⸗ 
tionen zu Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen zur Einſicht aus. Etwanige Eigenthums⸗ 
Anſprüche ſind innerhalb dieſer Friſt bei uns geltend zu machen, da nach Ablauf derſelben die Sachen öffent⸗ 
lich verkauft und alle ſpäteren Anſprüche lediglich an die Auktionslooſung verwieſen werden müſſen. 
N Berlin, den 27. April 1852. 

N Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
123960 Bekanntmachung f 
Wegen Pflaſterung der hieſigen Nieder-Vorſtadt vom Gaſthof zum „Goldenen Stern“ bis an 
die Hoſpitalbrücke, wird die 80 der Fahrpaſſage auf gedachtem Straßentraktus vom 10. Mai 
bis 20. Jult d. J. ſtattfinden. Die Verbindung der Stadt mit Tillendorf, reſp. der Liegnitz⸗ Görlitzer 
Chauſſeeſtrecke, muß daher während dieſer Zeit von hier aus über den Angel, Burglehn und Sand und 
umgekehrt erfolgen. Behufs Beachtung bringen wir dies hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 
Bunzlau, den 29. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. Flügel. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Be 12391) Für die vielen a der liebevollen Theilnahme während des Krankenlagers und bei 


dem Begräbniſſe der am 27. v. M. verſtorbenen Frau Johanne Karoline Sauer geb. Franz 
ſagen wir hiermit unſeren 1 A8 alten herzlichſten Dank. ap 
52. 10570 Die Hinterbliebenen. 


Görlitz, den 1. Mai 1 | | 
ue Krifche Möven Fier empfing und empfiehlt im Schock 
ſowie im Einzelnen billiaſt. uns mann an eee 
die Delikakeſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


11116 h de Oeffentliche Vorladung. 
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12261] 810,000 Thlr. find ſofort auszuleihen. Von wem? iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 
12362 Holz- Verkauf. 
Auf dem Dominium Liebſtein ſtehen 40 Schock ' langes 
. Fips und 50 Schock , langes weiches Reiſſig zum 
erkauf. 


123701 In der St. Petrikirche iſt eine Mannsſtelle, nahe der Kanzel gelegen, zu verkaufen. Von 
B ö 


11665] Die neueſten diesjährigen Muſter von Tapeten und Borduren hat erhalten und empfiehlt 
dieſelben zu ſehr billigen Preiſen Julius Eiffler. 


N 0 ehlt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
12393] Sommergaſſe No. 812. ſteht eine Wäſchrolle zu verkaufen. . er P a E * 
[2397] 8—10 Scheffel rothe und weiße gute Samen-Kartoffeln, ſowie auch gute Eß⸗Kartoffeln, 
a Scheffel 28 Sgr. bis 1 Thlr., liegen zum Verkauf Hothergaſſe No. 677. beim Gemüſehaͤndler Lierſch. 


[2401] Ein junges Hündchen wird zu kaufen geſucht; daſſelbe muß aber klein und nur einfarbig 
ſein. Näheres beim Barbier Hildebrandt, Büttnergaſſe No. 21i0ĩ 

2388] Ein an der Neiße gelegenes Haus nebſt Gerberei ift veränderungshalber aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres Hothergaſſe No. 700. 


12285] Eine Villa mit Garten und Badehaus iſt ſofort zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


Stadtgarten⸗Verkauf. 


12407] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Barbier zu werden kann fofort ein Unter⸗ 
kommen W . Richter, Barbier. 


— 


g 12406) Ein Knabe, welcher Luft hat die Schlofferprofeifion zu erlernen, findet ſogleich ein Unter⸗ 
omen beim Schloſſermeiſter Falkner, Handwerk No. 366 b. 


42395] C. Sue's „Abenteuer des Herkules Kühn“, aus der Hey rechen Buchhandlung, find einem 
Schüler abhanden gekommen, und wird gebeten, dieſes Buch alsbald in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


= WM = 
12389] Eine Kindermütze ift gefunden worden. Der fich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe 
gegen Erſtattung a nfer onsgebühren in Empfang nehmen Ober⸗Steinweg ehe — 5 
[2405] Eine aus 2 Piecen-beſtehende Wohnung, vorn heraus, nicht höher als eine e ho 
wird von einem He Miether zu Johannis geſucht. Näheres beim Kaufmann Herrn ER diner 
in der deißſtraße. 4 . . . a tier 7 n ee 5 2 8 1 f 
2400 Sbermarkt No. 106. iſt ein gewölbter Laden mit daran ſtoßendem trockenen ( Gewölbe eat 


gegeben werden. N 
s 12398] Zum 1. Juni wird eine Stube nebſt Kammer, parterre oder 1 Treppe hoch, in den Anla⸗ 
en oder nahe dabet gelegen, auf 4 bis 6 Wochen von einer einzelnen Dame zu miethen eh 
eldungen koͤnnen Brunnenſtraße No. 470., 1 Treppe hoch, erfolgen. 
12399] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonnabend, den 
8. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung der Oekonomie-Sektion im gewoͤhn⸗ 
lichen Geſellſchafts lokale, Nö No. 277., ergebenſt eingeladen. g 
e Wal, den 2, Mi 188222 Der Vorſtan d. 
2355 ir zeigen ergebenſt an, daß der diesjährige Hauptkonvent auf den 8. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, im Tuchmacher⸗Handwerkshauſe abgehalten wird. n ri 
Da der aeitherige Direktor Herr Sell am 12. April geftorben, ſo ſoll gleichzeitig die erledigte 
Stelle durch eine vorzunehmende Wahl wiedet beſetzt werden. > + 
Die geehrten Mitglieder werden hierdurch freundlichſt HR 
Görlitz, den 29. April 1852. Die Deputation der Tuchknappen-Prgräbniß-Gefelfchafts-Kaft. 
2400] Nachdem auf Befehl der Königl. Regierung der chriſtkatholiſchen Gemeinde die St. Annen⸗ 
Kapelle entzogen worden iſt, wird der Gottesdienſt künftig im Saale des „Gaſthofs zum Strauß“ 
abgehalten werden, und findet derſelbe zum Erſtenmale am Bußtage, den 5. Mai, Vormittags 
7,10 Uhr, daſelbſt ſtatt. Der Vorſtand. 


12404) Ergeb u „eine 
Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeige 
ich h. na eb an, daß von Mittwoch, jr 5. Mai, 
an die Neißinſel oder Ipgenaunte „Neue Welt“ wieder dem 
aüfigen Beſuche des 11 5 Publikums zugänglich gemacht iſt, 
und bittet um recht zahlreichen Beſuch Freumdlichft | 
33 e Der Inſulaner. 
Bei günſtiger Witterung iſt von Nachmittags 3 Uhr ab 
friſchbackener Kuchen zu haben. * 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlltz. 


